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Sänger aus Siegburg un d Eupen,
Freunde über die Gre nzetr

Bürgermeister Breuer lobte Bemühen und Erfolge des Schubertbundes
Siegburg (so) - St€llvertretenrder Bilrgermeister Hetnriü Breuer über-

trleb nldt, als er beim Emplang der Eupener Sänger auf dem Marktplatz fest-
etellte, daß sidr der Scüubertbunrd um die Völkerverständigung sehr verdient
gema&t habe. \rVie kau'm eln zweiter Chor im Siegkreis und vermutlich weit
über den Siegkreis hinaus hat der Süubertbund internatlonale Bande ge-
sÖlagen, hat dieser promlnente Siegburger Chor das Lled in d,en Dienst des
gegenseitlgen Verstehens und Näherkomm€ns gestellt.

Heinridr Breuer erntete deshalb
auö lebhaften'Beifall von hüben und
drüben, als er die gerneinsam,en Ge-
danken noctrmals in Worte faßte: Der
S&ubertbund läßt siö die völkerver-
bindende Arbeit angelegen sein.
Seine Bemühungen haben einen be.
adttlidren Erfolg gezeigt." Breuer
spielte damit einmal auf die Leistun-
gen des Chor bei den internationalen
r4y'ettstreiten in Irland an, meinte aber
audr die Begegnungen mit den Sän-
gern versdriedener Länder und das
SinEen auf Band, das vielen Deut-
sdren im Ausland als ein willkom-
mener Gruß aus der Heimat gilt.

Einen besonders herzlidren Gruß
riütete Heinrich Breuer an den Leiter
des Königlidten Männergesangvereins
,,Mariendor" Eupen, Professor Mom-
mer, der Ehrenmitglied des Sdrubert-
bundes ist und der sidr durdr zahl-
reidre Kompositionen einen Namen
gemaöt hat. Für die Stadt Siegburg
überreidre der stellvertretende Bür'
germeister dem Gastdror ein Bild der
Stadt.

Begril$ung auf dem Markt

Nadr der Begrüßung auf dem
Markt - die Eupener waren in zwei
Bussen gekommen und viele Sänger
hatten ihre Frauen mitgebracht -
wurden die Quartiere verteilt. Eine
Reihe der belgisdren Gäste, die fast
äussdrließlidr gutes Deutsdr spredren,

wurden in Privatquartiere unter-
gebradrt,

Außer im festlidren Konzert anr
Samstagabend hatten die Siegburger
am Sonntagmorgen Gelegenheit, den
Chor zu hören. Der Königlidre Män-
nergesangverein,,Mariendror" ist zu-
gleich Kirdrendror und weftlicher G,e-
sangverein. Er pflegt deshalb zu glei-
dren Teilen die sakrale und die welt-
lidre Musik. Am Sonntagmorgen

führte Professor Mommer mit seinen
Sängern eine eigene Komposition, die
Missa festiva in der Pfarrkirdre St.
Anno auf. Anschließend trafen sidr
die Säinger zu einem Frühsöoppen
,,Em Döppe" und im Kolpinghaus zu
einem gemeinsamen Mittagessen. Am
Sonntagnachmittag begleiteten einige
Sänger des Schubertbundes die Gäste
aus der belgisdren Grenzstadt auf
einer Fahrt ins Siebengebirge.

Gegenbesurh besülossen

Zrtu Absdrlu8 der Fahrt wurde ein
Gegenbesud ln Eupen verelnbart. Bel
dieser Gelegenheit wollen dle Sieg-
burger Säqgef auÖ den zwelten von
Prolessor lr,lbrqper geleiteten Eupener
Chor, das M\erquartett, kennen-
lernen und aud ü[ dlesen Sängern
freundsüaltlidre Ban\nknilpfen' 
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